
Vortrag: Wie können Gemeinden gegen Gesundheitsgefahren beim Mobilfunk vorsorgen?

Am 21.07.2022 hielt  Bernd Irmfrid Budzinski, Richter am VG a.D., in Forchheim / Kaiser
stuhl auf einer Einwohnerversammlung einen Vortrag zu den Rechten der Kommunen.  
BürgermeisterInnen und GemeinderätInnen werden von vorgesetzten Behörden  immer 
wieder falsch informiert: Sie müssten die von Betreibern gewünschten Standorte für 
 Sendeanlagen 1:1 genehmigen. B.I.Budzinski legt dar, warum das nicht stimmt. Der Vortrag 
steht auf unserer Homepage zum Herunterladen.

www.diagnose-funk.org/1858

diagnose:funk Presseschau dokumentiert den Widerstand

Die Presseschau auf unserer Homepage dokumentiert auch Presseberichte über den Wider
stand in den Kommunen. Im 1. Halbjahr 2022 erschienen 36 Berichte über Auseinanderset
zungen in Gemeinderäten und Aktivitäten von Bürgerinitiativen. Es lohnt sich, täglich die 
Presseschau aufzurufen. 

www.diagnose-funk.org/aktuelles/presseschau-archiv

Masten-Aquise auf EBAY – 5000 Euro Miet-Belohnung

Akquisiteure reisen durch das Land, um Standorte für Sendemasten zu finden. Oder sie 
 suchen danach in ebay, mit 5000 Euros Jahresmiete wird gelockt. Das entspricht exakt dem 
Dialogkonzept der Betreiber. Ein Akquisiteur sucht zuerst private Verpächter und danach 
wird mit der Kommune verhandelt und zwar so: „Wir haben schon einen privaten Verpäch
ter gefunden. Falls Sie uns keinen Alternativstandort anbieten, gehen wir notfalls auch in 
die Ortsmitte.“  Die sog. „Freiwillige Selbstverpflichtungserklärung“ wird damit zur Farce. 
Dialog ist etwas anderes ... 

Quelle:  www.ebay-kleinanzeigen.de/pro/Targa-Telekom
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INITIATIVEN UND AKTIVITÄTEN

Sind solche  

Angebote nicht 

verlockend?


